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Haußmann: Schönfärben des Sozialministers hilft bei Pflegeplätzen nichts

Zur Pressemitteilung des Sozialministeriums, wonach aktuell über die Hälfte der Pflegeheimträger die
Vorgaben zum Einzelzimmerstandard in bestehenden Heimen erfüllten bzw. eine Fristverlängerung
oder Befreiung hätten, sagte der gesundheitspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Jochen
Haußmann:

„Leider sehe ich unsere Befürchtungen bestätigt. Die Verbände der Leistungserbringer haben am
5. Februar glasklar vorgerechnet, dass akut 9.750 Pflegeheimplätze durch die Pflicht zu Einzelzimmern
in bestehenden Pflegeheimen wegfallen. 6.636 sollen neu gebaut werden, so dass 3.100 unterm
Strich wegfallen. Das empfinde ich als besorgniserregend. Es ist doch klar, dass ein schwindendes
Angebot bei steigender Nachfrage die Preise erhöht. Pflege muss aber für die Betroffenen und ihre
Angehörigen bezahlbar bleiben. Da nützen die ganzen Versuche der Schönfärberei des Sozialministers
nichts. Er versteckt sich hinter wohlklingenden Worthülsen. Vor allem im Ländlichen Raum befürchte
ich eine Unterversorgung an Pflegeplätze. Deshalb hat die FDP in der Enquete-Kommission des
Landtags klare Hinweise auf Probleme und Lösungsansätze gegeben. Wir brauchen eine offene
Diskussion zu den Problemen der Träger mit der Herstellung des Einzelzimmerstandards in
bestehenden Heimen. Nordrhein-Westfalen zeigt aktuell beispielsweise mit der Novellierung des
Wohn- und Teilhabegesetzes, wie flexibel eine Landesregierung agieren kann.“


